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Protokoll 
 
„Wenn die Idee klar im Kopf ist, dann kann jemand das auch auf Englisch klar 
ausdrücken“ (LIp10319k). 
 
[...] natürlich geht es indirekt ein. Wenn jemand sich gut ausdrücken kann und kann 
es wirklich sehr klar und deutlich formulieren, das macht natürlich einen ganz 
anderen Eindruck. Wenn ich so was lese, schön flüssig, da bin ich gleich begeistert. 
Jemand anderes, wo man sich erst durchkämpfen muss, was will der eigentlich 
sagen, manches ist dann missverständlich. (LIp10319k) 
 
Linda: We had a glass and there was this long ähmmm 
Fr. Langer: Tube! 
Linda: Tube and then a tab with water so we took this tube into hands and warmed it 
up and we saw the bubbles came out of the ... 
Fr. Langer: Glass 
Linda: Glass and then the result was when you warm it up with hands the particles 
moved faster and they ... 
Fr. Langer: they need more space 
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Linda: Ja, they need more space and so they come out of water. 
Fr. Langer: So it expanded, ok. So we looked at the gasses, now how could we 
examine the behaviour of, let’s say of water? We looked at the air and we had an 
experiment that it expands if it’s heated, can you think of any experiment we do carry 
out with the liquid? (Bp012131trans) 
 
 „Was würde denn passieren, wenn jemand z. B. einen Physiktest im englischen 
Physikunterricht einfach auf Deutsch abgeben würde?“  
 

Das ist noch nie vorgekommen. Was würde da passieren? Also ich könnte nicht 
anders, als ihm eine reguläre Note geben, unabhängig davon, wie er es geschrieben 
hat. 
Ich würde mich zwar sehr wundern und ich würde auf jedem Fall mit dem Schüler 
hinterher sprechen und sagen, wieso machst du das und warum schreibst du das 
alles auf Deutsch, aber ...[...]. Wenn sie einzelne Worte oder auch mal einen Absatz, 
das ist überhaupt kein Problem. Aber das machen sie auch gar nicht, weil wir ja alles 
auf Englisch besprochen haben. Und sie sind so drin, über dieses Thema jetzt auf 
Englisch zu reden, dass sie von sich aus gar nicht so auf die Idee kommen. Aber ich 
könnte dem Schüler, nein, da gibt es auch gar keine Handhabe, dem eine 
schlechtere Note zu geben. (LIp10319k) 
 
 
Der Lehrer eröffnet die Sequenz mit einer auf Englisch gestellten Frage: 
 
„Could somebody explain what is the idea of this?“, Detlef meldet sich: „In 
deutsch?“, der Lehrer zurück: „You can also tell me and tell the others in ger- 
man ...“. Detlef erklärt kurz, einige Mädchen ergänzen vor sich hinmurmelnd auf 
deutsch noch etwas. Der Lehrer fragt zurück, an Detlef gerichtet: „Wieviel wäre dann 
1kg?“, Sascha meldet sich, kommt dran und antwortet richtig. Der Lehrer fragt nach 
Aufgabe C: „Can you tell me which formula you have to take?“, Detlef antwortet: „The 
second.“. Der Lehrer: „Not only ...“, Detlef ergänzt: „Beide ...“, der Lehrer: „Yes, that’s 
the idea, you have to combine them!“ (Cp00130k) 
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